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Vü^elllorfer D 8taMlieater
Direktion: Ludwig Iimmermann

Z)onnerstag, den 31. Zezsrnbsr 1903: Serie v«

Anfang 7 Uhr Anfang 7 Uhr

Hasenmms Töchter

Lustspiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Vrilm.

Personen:
Anton Hasemann, Kunst- und Handelsgärtner .
Albertine, seine Frau .....
Emilie ^
Rosa ! seine Töchter ....
Franziska )
Wilhelm Knorr, Schlossermeister, Emiliens Mann
Hermann Körner, ein reicher Fabrikant
Baron von Zinnow.....
Klinkert, Handschuhmacher
Frau Klinkert......
Eduard Klein, Provisor der Löwen-Apotheke
Dr. Seiler......
Anna, Dienstmädchen bei Hasemann .
Martha, in Körners Diensten
Fritz, Schlosferlehrling

Barch "" ) Schlossergesellen
Schlossergesellen. Zwischen dem 1. und 2. Auszüge liegt ein Zeitraum von ca. 1^4 Jahr.

Franz de Paula
Emma Graichen
Lucie Wendt
Agnes Hammer
Franziska Koch
Ernst v. d. Hcyden
Toni Zimmerer
Hermann Nosenberg
Robert Weberg
Margarete Nedau
Ernst Herz
Willy Wagner
Kitte Creuzbuig
Marly Hettwer
Klara Kamp
Hubert Wolf
Hugo Lazak

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Nach dem 2. Alt findet eine längere Pause statt.

------ Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----

Schauspielpreise:
I. Rang-Proszenium .
Parlett-Proszenium .
I. Rang-Balton . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Zartett, Reihe 8 bis 12 . > «wl> y »u,
5tehparkett ....../ -""' ^

II. Rang-Ballon .....,
II. Rllng-Settenlogen
Parterre .....
Galerie .....

1,50
1,25

0FN

------------ Die Abonnementstartensind- auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Für verfallene, bezw. falsch gelöste Villetts wird kein Ersatz gewährt.

Kasscnöffnung « Uhr Einlaß 6V2 Uhr Anfang 7 Uhr Ende!»'/. Uhr

Freitag, den 1. Januar 1904 (Neujahr):
nachmittags 2'/» Uhr: "VW

Vollstimlicke Vorstellung zn ermäßigten Preisen

Prinzessin Dornröschen
Märchen-Komödiein 5 Aufzügen von C. A. Gorner.

MM" abends 7 Uhr: "M> Serie ^i

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartbnrg.

Romantische Oper in 3 Aufzügen von N. Wagner.

Samstag, den 2. Januar 1904
Zum ersten Male:

Zapfenstreich
Drama in 4 Akten von Franz Adam Beyerlein.

Serie «2

Äs« 3sl^^l»OH*o»t,»n<>» Rofe Bernd, Schauspiel in 5 Alten von Geryart Hauptmann.
HlN AlVlVt^rllUUzj. Her Strom, Drama in 3 Akten von Mnx Halbe.-

Das siiste Mädel, Operette in 3 Akten von Heinrich Reinhardt.
Sonntag, den 3. Januar, nachmittags:Prinzessin Dornröschen. Abends: Fausts Verdammung.

Die Verabfolgungdes Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen'



Aus der Uheaterwett.
Die Patti und Richard Wanner. ÜberraschendeEnthüllungen machte, wie die „Deutsch-

»merilanifche Korr." mitteilt, die Patti neulich ein,r alten Freundin, die ihr im Sllvoy-Hotcl in
Newhorl einen Besuch abstattete. „Also Parsifal wird in Newyort aufgeführt," hob die Diva an,
„wissen Sie, daß Wagner die Partie der Kundry eigentlichfür mich komponiert hat?" Die Freundin
war wie aus den Wollen gefallen. Davon hatte in der Tat noch niemand etwas gehört, und Wagner
selbst machte nie und nirgends auch nur die leiseste Andeutung, daß er je in der Patti, die stets nur
italienische Musik sang und sich nie an eine Wagnerrolle heranwagte, die geeigneteVertreterin der
Kundrh erblickte. „Und doch ist es Tatsache", fuhr die Primadonna fort, „Wagner, der an meinem
Gefang groben Gefallen fand und auch meine Aussprache des Deutschen bewunderte,, sagte mir, er
schreibe eine Oper, deren Held Parsifal sein werde, während die Partie der Heldin für mich bestimmt
sei. Mehrere Jahre fpiiter schriebmir Wagner, er schickt mir die Partitur seines Wertes und hoffe,
ich würde die mir zugedachtePartie singen. Ich nahm die Musik durch und bemerktesofort, daß es
nichts für mich sei. Deshalb sandte ich die Partitur an Wagner zurück,dankte ihm für seine Freund¬
lichkeitund erklärte ihm, die Rolle der Kundry sei für meine Stimme nicht geeignet." Die Patti
erzählte die Geschichtemit so vollkommenemErnste, daß man annehmen mußte, sie selbst glaube
daran, wenn auch die ganze Welt zweifeln möge. Vielleicht, so meinen Newyorker Blätter, könne
Frau Cosima Wagner Auskunft darüber geben, ob an den Angaben der Patti etwas Wahres ist.
Hätte die Patti aber wirklich die Kundin, gesungen, dann wäre es Wagner wahrscheinlichergangen,
wie Rossini, der, nachdem er die Arie ,Hn» voes noou t»" aus seinem „Barbier von Sevilla" zum
erstenmale aus dem Munde der Patti gehört, in die Worte ausbrach: „Wunderschön, ausgezeichnet'
Kind! Aber was war das eigentlich,was Sie sangen?" Die Patti halte die Piöce gewählt, um
dem Komponisten eine Aufmerksamkeitzu erweisen, und dieser erkannte seine eigene Schöpfung nicht
wieder unlcr all' den Trillern, Kadenzen und anderen Schnörkeln.
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M llauMÄMol. Lelclumtez Veiu- unü Lier-NestiMM M zuter lüebe

Vornehm«, mtt »llem llomlort i>u5g«»t<»tt«t««ltestilurant l. «»nge». Vln«s5 u. Soupers von 2 M. an

Möbe!labl1K6ebs.üaues
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«ei-m. 8cnellenl)el-g i«,«

5^ I. »Ullzlsung 5 (lt. 5^
«>'!?»»,«?" vuszelzchlozzchen Nheinpromenacle am Nurgplati

3 Min. v.5»Äätthe2ier täusch <i.Muhlenftr.)
llenommierteWche u. Keller, 5ouper5

5chön5le u. i>vi>n«5l« VVeinlcnelp« «>m ganlen lllielnllrom ^ Nachmittag;: V»l« » Iny.: Engelb. Oxenlortlr.

MllMiM vyzßw!
8l,!illeztes zeillenzellism ^^^'

Uß«8ns»zMi,?
Duron

rl. süttei'Li'8

Ll»zzzs!ige lttolze,
üe»! Lutlsrnen lii,«U3er
N»kr« üurou ülsktrn-
I^»s unter <3»rknti«.

^Ul tür vklMOn!
?eiu»t«l unä v«rn«I»u«ter

?ri»i«r>, UlllliKur«', !?«,rn«-u.
(?lnlinz>ouin«r'8»1au »w?I»t«»

n. lütterer, 8tiM. InnKallß

corneliuz-cM
kclce liönig«i>!leeuns 5ch2«low5lr.

angenehmer ßamiNen Husentdalt

^^H^<»»l»^,»I,»^^^^»H^<l)<»!i»^^H^HH^^HHHV

^«in-NLLtauraiit unä -Nilnllluii^

lull: prlti »»uell
LerZei-strÄFFe 35 o l'elepkon Xr. 232

Vor u. ll2«!i <l«m Mater! üuzgewänlte 8oupsr8

^-------—«».^>»--------^»»»—-------»
U^«^^^-^^^^^^»^ ^I«^«^«^»»^'^^ u. LeMrl»irMe!, 8tati?-, NM- u. lÄanp lX^Vßr^z

KmIiMw l.enllLl'z

l.einen- uncl Wä80ne-^u88tattung8>IV!ilg2^in

?«rn»pl«oli«r Nr. «68 ?«!1I8I>I««UWNr. 4169

8»ÄHVV»IRG: V»lvl-, V«»»«^t- U. Itr»I>kVIKHV«ilK« (slrokter Import)
Ncdte kioäullte Her ^ßiubsiA« äer dstr. ?ioäuIctic>ii8läilH6i, I»ei voller N»r»nti« tür «»tnrroin« Iraunon-
»alt«, »1» 8t8,lIlUI!ß8mitt6l tüiHlauIlo u N6>«1UV»,1S82LNtL!Ivon 8,I2tI. ^ntoiitlltLU 6MZ>tollIßll. len oll. ZolollS
«!l nlleuztelleuäLn ?lki86i>: 8!ierlv V. 1,20—5,—, Nlläßirll V, 1,25—6,—, ?ort>?8ii! V. 0,9N—6,—, NnlkA», V.
1,20—3,—, Ußäixiual-I'ollkve!' v. 1,60—4,—,it«,Iism8Lllei roter illtel^veiu, «.u^eiiLlim »üzzlieli, voll u,llr»,ltiss,
intol^o Äo» Ilullenlü^eii^ellHlto» türtl!«it»l'iu«LLlir2ULmolLlilLii,1,2U, «änltl,iu'/<1<tlil,,i,I)ü388l<1olttr.
H»,N5. 8n,l>,r-, Uo8ßl-, Ndeiii-, äsu,t3!:l!8 u. tl«,i>2. Not^v., 8äwtl. dei vullor tl»r»uti« f. Ileinlioit. ^U8i, ?rei8l, 2. I>,

Uru^Ii von ?, üiraräyt ii Ois,, Vü3«eläc>rf,



2M llimMMbol. NßlliMltsz Veill- Ullü Liw-KestiMM M Mter lüebe

v»0s»thm«5. mll 2««m «omlort 2U5ge5tlltt«t«5ll«5»2Usi>NtI. Nl»ngt5. Vin«s5 u. 5ouper5 v«n 2 m. »n

Möbelfabrik Sebs.üauer

llülnsi'8tl'2,33«ll

siM'l.illj^

?«!»pnon 2776 — s

H»,upU»sser u, Lure»u

üe»! Lutlernen l^Ußei
H»«« äurod NleKtrn-
I^»e unter tts,r«,uti«.

»iitto, »1» LtärllnußsiuittLl
2U I!»,Lll8te!lLuä8U ?I«8LU
1,20—3,—, ULäixiu,lI'?<)Ic

Hllii8, 8>»lll', Uc>8Ll>, Nlieill-!

X0Ill«r8tr«,z8« 16

A» vorüeumst« un-
!«rt«8t« VÜ88«I<10rl8

m. 8ol>ellenl)esg ?«i»vi,. ,270

2vei8-I3ur«»u

heinpromenÄlleam Nurgpliltl
!n. v.5»Äätt!)eÄtes (äurch c!.Mllh!ensts.>

nommieNe XUche u. Keller, soupers
<I»s« » Ind.: Cng«lb. oxenlort jr.

llgs2l!e« un<l 5ch2<l«w5lr.

lier samNien )lulenwatt
!^«I»^!^0»l»»l»tzl»^»I»»l!^!i»^!^HHHV

e 35 c, l'elepkon I>Ii-. 232
ÜMsr: /».U8gewälilte Znupes«

« <»»>>j;r«üi5»«ll»»l»i>«>z5,

lltille!, 8tilt!v-, 8M- u. Mpp Kz»«!^

UilMV, ^m ^pnIW.-riieHtür

li ^äzolie'^usstaUungz-lVlilgalin

Mr. 4168 ?«rn8preou«r !^r. 4lS9

,NHV«»lR« (sirelit«!- Import)
!»i llnti« tür naturrein« Irinnen-
lorüÄtsil empiolilsn. lell otl, »oloii«
ll'nrt^sin v. 0,90—6,—, N«,I«,ß», v.

. llu^ßnedw 8Ü88li«l!,voI1u,Kr«,lti^,
D, »ämtl. in '/«1<titi,, i, I)ü33eläc>rttl,
Mutiof.Ilelullsit. ^u8l,?r6iZ1.2,v,

s, <3oOtIi«8ti'.9. lelvpl»»,» 355

Nrm'K von I>, lürardst ii c!i«,, DüZssIäorf,
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